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Bitte beachten Sie, dass es sich bei Exclusiv (analoges System) 
und Carrera Digital 124/132 (digitales System) um zwei sepa-
rate und komplett eigenständige Systeme handelt. Wir weisen 
ausdrücklich darauf hin, beide Systeme beim Aufbau der Bahn zu 
trennen, d.h. es darf sich keine Anschlussschiene von Exclusiv mit 
der Anschlussschiene inkl. Black Box von Carrera Digital 124/132 
in einer Strecke befinden. Auch dann nicht, wenn nur eine der bei-
den Anschlussschienen (Exclusiv Anschlussschiene oder Carrera  
Digital 124/132 Anschlussschiene inkl. Black Box) an die Strom-
versorgung angeschlossen ist. Desweiteren dürfen auch alle 
weiteren Komponenten von Carrera Digital 124/132 (Weichen, 
Elektronischer Rundenzähler, Pit Stop) nicht in eine Exclusiv Bahn 
eingebaut werden, d.h. analog bespielt werden. Bei Nichtbeach-
tung obiger Angaben ist es nicht auszuschließen, dass die Carrera  
Digital 124/132 Komponenten zerstört werden. In diesem Fall 
kann kein Garantieanspruch geltend gemacht werden. 

Aufbauanleitung
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1  + 2  + 3  Vor dem Aufbau Verbindungsclips wie in Abb. 1  
beschrieben in die Schiene stecken. Schienen auf einer ebenen Un-
terlage zusammenstecken. Verbindungsclips gem. Abb. 2  bis zum 
hörbaren Einrasten in Pfeilrichtung bewegen. Verbindungsclip kann 
auch nachträglich eingesteckt werden. Das Lösen der Verbindungs-
clips ist in beide Richtungen durch einfaches Herunterdrücken der 
Klemmnase möglich (siehe Abb. 3 )

4  Befestigung: Zur Befestigung der Bahnstücke auf einer Plat-
te werden die Bahnstückbefestigungen (Art.Nr. 85209) verwendet 
(nicht in der Packung enthalten).

Hinweis:
Teppichboden ist keine geeignete Aufbauunterlage wegen sta-
tischer Aufladung, Fusselbildung und leichter Entflammbarkeit.

Leitplanken und Stützen
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3 4

1  Leitplanken: Das Anbringen der Leitplanken-Halterungen er-
folgt durch Hochkippen auf die Fahrbahnkante.

2  + 3  Abstützen von Hochstrecken: Die Kugelgelenkköpfe mit 
den Einsteckzapfen in die dafür vorgesehenen eckigen Aufnahmen 
auf der Bahnunterseite einschieben. Durch Zwischenstücke können 
die Stützen erhöht werden. Anschrauben der Stützenfüße ist mög-
lich (Schrauben nicht enthalten).

4  Abstützen von Steilkurven: 
Für das Abstützen der Steilkurven sind Schrägstützen in entspre-
chender Länge vorhanden. Die nicht höhenverstellbaren Stützen für 
Kurvenein- und -ausgang nutzen. Die Köpfe der Stützen in die dafür 
vorgesehenen runden Aufnahmen auf der Bahnunterseite stecken.

Elektrischer Anschluss

1

2

1  Schließen Sie den Trafostecker an die Black Box an
2  Schließen Sie die mitgelieferten Handregler an die Black Box 

an 

Hinweis: Zur Vermeidung von Kurzschlüssen und Stromschlägen 
darf das Spielzeug nicht mit fremden elektrischen Geräten, Ste-
ckern, Kabeln oder sonstigen spielzeugfremden Gegenständen 
verbunden werden. Die Carrera Digital 124 Autorennbahn funk-
tioniert nur einwandfrei mit einem original Carrera Digital 124 
Transformator.

Die PC Schnittstelle (PC Unit) darf nur in Verbindung mit der original 
Carrera PC Unit betrieben werden.

Fahrzeugbauteile
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1 	 Body (inkl. Spoiler) 
2 	 Motorblock
3 	 Reifen
4 	 Hinterachse
5 	 Vorderachse
6 	 Vorderachsenaufnahme
7 	 Magnetbodenplatte
8 	 Hinterachsenaufnahme
9 	 Chassis
10 	 Rücklicht
11 	 Frontlicht
12 	 Platine
13 	 Schwingarm inkl. Leitkielaufnahme
14 	 Leitkiel mit Doppelschleifer
15 	 Zentralmagneteinheit inkl. Distanzplättchen
16 	 Zusatzmagneteinheit inkl. Distanzplättchen
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1 	 Body (inkl. Anbauteilen) 
2 	 Motorblock
3 	 Reifen
4 	 Hinterachse
5 	 Hinterachsaufnahme
6 	 Vorderachse
7 	 Vorderachshalter
8 	 Platine
9 	 Mittelmagnete inkl. Distanzplättchen
10 	 Heckmagnet inkl. Distanzplättchen
11 	 Chassis
12 	 Schwingarm inkl. Feder
13 	 Leitkiel mit Doppelschleifer
14 	 Mittelmagnetniederhalter
15 	 Befestigungsplatte

Hinweis: Fahrzeugaufbau ist modellabhängig.

Die Kennzeichnung der einzelnen Teile kann nicht als Bestell-
nummer verwendet werden.
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Startvorbereitung
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Dieses Carrera DIGITAL 124 Fahrzeug ist optimal auf das Carrera 
Schienensystem 1:24 abgestimmt. 
Hinweis: Fahrzeugaufbau ist modellabhängig!
1  Neben dem Austausch des Leitkiels können die kompletten Ma-

gneteinheiten ( A  + B ), sowie die Distanzplättchen (a) unterhalb 
der Magneten entfernt bzw. zugefügt werden. 
Je mehr Distanzplättchen (a) und Magnete (b) verwendet werden, 
desto stärker ist die Magnetkraft zur Schiene. Sobald ein Magnet (b) 
eingebaut wird, muss die Metallplatte (c) verwendet werden. Beim 
Einsatz der Carrera Überfahrt oder Steilkurve empfiehlt es sich, je 
nach Fahrzeugtyp, die Distanzplatte zu entfernen bzw. nicht einzu-
setzen. Leichte Fahrgeräusche beim Einsatz genannter Schienen-
teile sind durch die maßstäbliche Originalität bedingt und für den 
einwandfreien Spielbetrieb unerheblich.

2  + 3  Optimale Schleiferstellung: 
Für gutes und kontinuierliches Fahren, das Ende der Schleifer leicht 
auffächern 2  und entsprechend Abb. 3  zur Schiene hin biegen. 
Nur das Schleiferende sollte Kontakt zur Schiene haben und kann 
bei Abnutzung ggf. etwas abgeschnitten werden. Die Schienen 
und Schleifer sollten von Zeit zu Zeit von Staub und Abrieb befreit 
werden.

Startvorbereitung und 
Weichenfunktion

3

1 2
  

1  + 2  Achten Sie darauf, dass sich der Leitkiel des Fahrzeuges in 
der Spurrille befindet und die Doppelschleifer Kontakt zur Stromfüh-
rungsschiene haben. Stellen Sie die Fahrzeuge auf die Anschluss-
schiene.

3  Beim Spurwechsel muss der Knopf am Handregler solange 
gedrückt bleiben, bis das Fahrzeug über die Weiche gefahren 
ist.

Austausch Doppelschleifer
und Leitkiel

1 2
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Wird das Fahrzeug angehoben, klappt der Schwingarm leicht auf 
(Abb. 1 ). 

Zum Wechseln des Leitkieles bzw. Doppelschleifers kann der 
Schwingarm gemäß Abb. 2  weiter aufgeklappt werden. 
Hinweis: Bei Fahrzeugen ohne höhenverstellbares Chassis lässt 
sich der Schwingarm nicht vollständig aufklappen!!!

3  Um Leitkiel und Doppelschleifer zu wechseln, sollte zuerst der 
Leitkiel herausgenommen werden. 

4  Anschliessend können beide Doppelschleifer entfernt und ge-
wechselt werden. Dabei muss darauf geachtet werden, dass zuerst 
der obere Schleifer 4  a  nur teilweise herausgezogen wird und 
dann mit Schleifer 4  b  der Doppelschleifer komplett herausgezo-
gen werden kann. Bitte beim Einsetzen ebenso vorgehen.

Höhenverstellung
Schwingarm/Chassis

1

Für den Einsatz bei Steilkurven

Hinweis: Fahrzeuge ohne höhenverstellbares Chassis besitzen 
keine Einstellschraube für den Schwingarm. 

Um den Abstand des Fahrzeuges zur Schiene stufenlos zu verrin-
gern bzw. zu vergrößern, muss die Schraube (a) in Abb. 1  entwe-
der in eine tiefere oder höhere Position gebracht werden.

•	 Schraube eingedreht = minimale Bodenfreiheit vorne

•	 Schraube herausgedreht (bis Anschlag) 
	 = maximale Bodenfreiheit vorne 

ACHTUNG! Ist die Schraube in der höchsten Position, ist nicht ge-
währleistet, dass die Vorderräder Kontakt zur Schiene haben.

Höhenverstellung
Fahrzeugchassis

1 2

3 4

Standardeinstellung: Fahrzeugoberteil sitzt unmittelbar auf 
Chassis

Vorderachse
Zu Beginn des Umbaus muss das Fahrzeugoberteil vom Chassis 
abgeschraubt und folgende Schritte durchgeführt werden.
Kabelverbindungen lösen (Abb. 1 ). Die Vorderachsenaufnahme 
herausschrauben und gemäß Abb. 2  aus Chassis herausnehmen. 
Das Distanzplättchen (a) aus dem Chassis nehmen und in die Vor-
derachsenaufnahme (Abb. 3 ) einstecken.
Die Vorderachsenaufnahme wieder in das Chassis gemäß Abb. 4
einlegen und festschrauben.
ACHTUNG! Beim Einbau der Achsenaufnahme unbedingt darauf 
achten, dass die Positionsschraube (b) für den Schwingarm mit 
dem Schraubenkopf nach unten zeigt.

1 2

3 4
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Hinterachse
Beim Umbau der Hinterachse müssen folgende Schritte beachtet 
werden.
Die Kabelverbindung für Rücklicht und Motorblock zur Platine ge-
mäß Abb. 1  lösen. Die komplette Zusatzmagneteinheit an der 
Fahrzeugunterseite herausschrauben (Abb. 2 ), den Motorblock 
abschrauben und herausnehmen (Abb. 3 ), Distanzplättchen (b) 
und die Magnetbodenplatte (a) herausnehmen. Die Magnetboden-
platte um 180° drehen (Abb. 4 ) und wieder in das Chassis legen 
(Abb. 5 ). Die Zusatzmagneteinheit anschrauben und das Distanz-
plättchen auf die Magnetbodenplatte legen.

1 2
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Die Hinterachse herausschrauben, den Achshalter (a) (Abb. 1 ) 
abziehen und um 180° drehen (Abb. 2 ). Den Achshalter auf die 
Hinterachse stecken und am Motorblock festschrauben (Abb. 3 ). 
Motorblock in Chassis einsetzen und festschrauben. Die Kabel ent-
sprechend ihrer Farbe zusammenstecken.

Wechsel Lichtplatine

1 32

4 65
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ACHTUNG! Je nach Modell können die Lichtplatinen festgeschraubt 
sein.

Frontlicht: Zum Wechseln der Lichtplatinen das Fahrzeugoberteil 
vom Chassis abschrauben. Vorderachse gemäß Abb. 1  heraus-
schrauben und die Kabel zwischen Frontlicht und Fahrzeugplatine 
lösen (Abb. 2 ). Schnapphaken (Abb. 3 ) leicht nach hinten biegen 
und Lichtplatine nach oben herausziehen. Lichtplatine einlegen 
(Abb. 4 ), bis der Schnapphaken einrastet. Die Vorderachse wie-
der einschrauben und die Kabel entsprechend ihrer Farbe zusam-
menstecken.
Rücklicht: Kabel zwischen Rücklicht und Fahrzeugplatine gemäß 
Abb. 5  lösen. Schnapphaken (Abb. 6 ) leicht nach unten biegen 
und Lichtplatine nach oben herausziehen. Lichtplatine einlegen, bis 
Schnapphaken einrastet (Abb. 7 ) und die Kabel entsprechend ih-
rer Farbe zusammenstecken.

Rennmodi

Trainingsmodus
1.	 Schalten Sie die Black Box ein (ON-OFF)
2.	Mittlere LED leuchtet nach ca. 1 Sekunde permanent und ein 
kurzes akustisches Signal ertönt
3.	Positionieren Sie das/die Fahrzeug/e auf der Anschlussschiene
4.	 Im Trainingsmodus ist die Bahn ohne Startampelsignal freigege-
ben; es kann sofort gestartet werden

Rennmodus
1.	 Schalten Sie die Black Box ein (ON-OFF)
2.	Mittlere LED leuchtet nach ca. 1 Sekunde permanent und ein 
kurzes akustisches Signal ertönt
3.	Anschließend Startknopf drücken bis alle LED´s leuchten
4.	Positionieren Sie das/die Fahrzeug/e auf der Anschlussschiene
5.	Startknopf erneut drücken – die Startsequenz wird eingeleitet, 
LED´s leuchten und akustische Signale ertönen
6.	Nach Ablauf der Startampelphase (LED´s leuchten einzeln auf) 
ist das Rennen freigegeben
7.	 Fehlstart: Wird während der Startampelphase der Handregler 
eines Fahrzeuges betätigt, so wird dies als Fehlstart gewertet. Das 
Fahrzeug, das den Fehlstart verursacht hat, fährt kurz an und die 
LED des betreffenden Fahrzeuges/Handreglers blinkt. Das Rennen 
wird nicht freigeben und muss neu gestartet werden.

Lichtfunktion an/aus

3 sec.
STOP

Auf Handregler programmiertes Fahrzeug muss sich mindestens  
3 Sek. im Stillstand auf der Rennbahn befinden, bevor durch Drücken 
der Weichentaste das Licht ein- bzw. ausgeschaltet werden kann.

Codierung/Decodierung 
der Fahrzeuge auf 

entsprechenden Handregler  

2x CLICK

1 2

2x CLICK
3

Fahrzeug auf Bahn setzen, Weichentaste 2x drücken Abb. 1 , Fahr-
zeug vorne anheben, zurücksetzen Abb. 2 , während Fahrzeugbe-
leuchtung blinkt Weichentaste 2x drücken Abb. 3 . Programmie-
rung wird durch Ton bestätigt. 
Alle Einstellungen sind gespeichert bis erneute Programmierung 
erfolgt.

Autonomous Car Funktion
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Fahrzeug auf Bahn setzen, Weichentaste 2x drücken, Fahrzeug 
vorne anheben und  zurücksetzen (siehe Codierung/Decodierung 
Abb. 1 + 2). Während Fahrzeugbeleuchtung blinkt Weichentaste 4 x 
drücken Abb. 1 . Fahrzeug starten, bei gewünschter Geschwindig-
keit Weichentaste drücken Abb. 2  (unabhängig von Fahrzeugposi-
tion). Autonomous Car fährt automatisch und konstant in dieser 
Geschwindigkeit bis Decodierung erfolgt.
Decodierung erfolgt durch Festhalten des Fahrzeuges und Neuco-
dierung (siehe Punkt Codierung/Decodierung).

Pace Car Funktion

Pit Stop 30346
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Fahrzeug auf Bahn setzen, Weichentaste 2x drücken, Fahrzeug 
vorne anheben und zurücksetzen (siehe Codierung/Decodierung 
Abb. 1 + 2).
Während Fahrzeugbeleuchtung blinkt Weichentaste 6x drücken 
Abb. 1 . Fahrzeug starten, bei gewünschter Geschwindigkeit Wei-
chenknopf drücken (unabhängig von Fahrzeugposition) Abb. 2 .
Fahrzeug übernimmt konstant diese Geschwindigkeit und fährt 
selbstständig in nächste Pit Stop Abb. 3 .
Pace Car Funktion starten: 
Pace Car durch Drücken des Knopfes an der Black Box starten  
Abb. 4 . Nach 10 Sekunden schaltet sich jede Weiche selbststän-
dig bis das Pace Car in die Pit Stop fährt. Fahrzeugdecodierung 
vornehmen (siehe Punkt Codierung/Decodierung).

Einstellung 
Grundgeschwindigkeit

1

1 2  1 – 10

1 – 10

(individuell für eines und/oder mehrere Fahrzeuge)
1  Beliebigen Handregler in Buchse 1 stecken. Black Box ausschal-

ten, Fahrzeug/e auf die Bahn setzen, Weichentaste drücken und 
halten während die Black Box wieder eingeschaltet wird. Weichen-
taste erst lösen, wenn 1. LED leuchtet. Einstellung der Stufen erfolgt 
durch Drücken der Weichentaste. Bestätigung der Geschwindigkeit 
durch Drücken des Stössels (=> mittlere LED leuchtet). 
2

1 LED leuchtet = niedrige Geschwindigkeit
5 LED’s leuchten = hohe Geschwindigkeit 
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Einstellung Bremswirkung

2

1 2  1 – 10

1 – 10

(individuell für eines und/oder mehrere Fahrzeuge)
1  Beliebigen Handregler in Buchse 2 stecken. Black Box ausschal-

ten, Fahrzeug/e auf Bahn setzen, Weichentaste drücken und halten 
während Black Box wieder eingeschaltet wird. Weichentaste erst 
lösen, wenn 1. LED leuchtet. Einstellung der Stufen erfolgt durch 
Drücken an Weichentaste. Bestätigung der Bremswirkung durch 
Drücken des Stössels (=> mittlere LED leuchtet). Vor dem Start 
Handregler in die ursprüngliche Buchse zurückstecken!
2

1 LED leuchtet = schwache Bremswirkung
5 LED’s leuchten = starke Bremswirkung

Einstellung Tankinhalt

 

Pit Stop 30346

1

3

2 3  1 – 10

1 – 10

 

(individuell für eines und/oder mehrere Fahrzeuge)
1  Tankfunktion an Black Box einschalten.
2  Beliebigen Handregler in Buchse 3 stecken. Black Box aus-

schalten, Fahrzeug/e auf Bahn setzen, Weichentaste drücken und 
halten während Black Box wieder eingeschaltet wird. Weichentaste 
erst lösen, wenn 1. LED leuchtet. Einstellung des Tankinhalts erfolgt 
durch Drücken an Weichentaste. Bestätigung durch Drücken des 
Stössels (=> mittlere LED leuchtet). Vor dem Start Handregler in die 
ursprüngliche Buchse zurückstecken!
3  

1 LED leuchtet = geringer Tankinhalt
5 LED’s leuchten = voller Tankinhalt

Auftanken:
Abhängig vom Tankinhalt beginnt die Fahrzeugbeleuchtung nach 
einiger Zeit zu blinken, Geschwindigkeit verringert sich und es kann 
zu stottern beginnen. Zum Auftanken in Pit Stop fahren und Stössel 
loslassen (Auftankmenge abhängig von Standzeit). 
a) Volltanken: warten bis Fahrzeugbeleuchtung nicht mehr blinkt.
b) Teilbetankung: losfahren während Fahrzeugbeleuchtung noch 
blinkt.
c) Nicht tanken: Fahrzeug fährt in verringerter Geschwindigkeit 
weiter. 

Wartung und Pflege

1

2

Um eine einwandfreie Funktion der Autorennbahn zu gewährleisten, 
sollten alle Teile der Rennbahn regelmäßig gereinigt werden. Vor 
der Reinigung den Netzstecker ziehen.

1  Rennstrecke: Fahrbahnoberfläche und Spurrillen mit einem tro-
ckenen Lappen sauberhalten. Keine Lösungsmittel oder Chemikali-
en zur Reinigung verwenden. Bei Nichtgebrauch die Bahn staubge-
schützt und trocken aufbewahren, am besten im Originalkarton.

2  Fahrzeugcheck: Lagerstellen der Achse und Räder, Motorrit-
zel, Getriebezahnräder und Lager reinigen und mit harz- und säu-
refreiem Fett schmieren. Verwenden Sie als Hilfsmittel z.B. einen 
Zahnstocher. Überprüfen Sie regelmäßig den Zustand der Schleifer 
und Reifen.

Fehlerbeseitigung 
Fahrtechnik

 

Fehlerbeseitigung:
Bei Störungen überprüfen Sie bitte folgendes:
• Sind die Stromanschlüsse korrekt?
• Transformator und Handregler korrekt angeschlossen?
• Sind die Bahnverbindungen einwandfrei?
• Sind die Rennbahn und Spurrillen sauber und frei von Fremdkör-
pern?
• Sind die Schleifer in Ordnung und haben Kontakt zur Stromfüh-
rungsschiene?
• Sind die Fahrzeuge korrekt auf den entsprechenden Handregler 
codiert?
• Bei elektrischem Kurzschluss wird die Stromzufuhr der Bahn auto-
matisch für ca. 5 Sekunden abgeschaltet und durch akustische und 
optische Signale angezeigt.
• Stehen die Fahrzeuge in Fahrtrichtung auf der Bahn? Bei Nicht-
funktion Fahrtrichtungsschalter auf der Fahrzeugunterseite um-
schalten.

Hinweis:
Im Spielbetrieb können sich Fahrzeugkleinteile, wie Spoiler oder 
Spiegel, welche aufgrund der Originaltreue so nachgebildet werden 
müssen, eventuell lösen oder brechen. Um dies zu vermeiden, ha-
ben Sie die Möglichkeit diese durch Entfernen vor dem Spielbetrieb 
zu schützen.

Fahrtechnik: 
• Auf den Geraden kann schnell gefahren, vor der Kurve sollte abge-
bremst, am Kurvenausgang kann wieder beschleunigt werden.
• Fahrzeuge nicht bei laufendem Motor festhalten oder blockieren, 
dadurch kann es zu Überhitzung und Motorschäden kommen. 

Hinweis: Beim Einsatz auf Schienensystemen, die nicht von 
Carrera hergestellt sind, muss der bestehende Leitkiel durch den 
Spezialleitkiel (#85309) ersetzt werden. Leichte Fahrgeräusche 
beim Einsatz der Carrera Überfahrt (#20587) oder Steilkurve 1/30° 
(#20574) sind durch die maßstäbliche Originalität bedingt und für 
den einwandfreien Spielbetrieb unerheblich.

Alle Carrera Ersatzteile im Web Shop erhältlich: carrera-toys.com

Lieferung erfolgt ausschließlich nach Deutschland, Österreich, Nie-
derlande, Belgien und Luxemburg.

Technische Daten

Ausgangsspannung: Spielzeugtransformator

	 18 V    54 VA

Strommodi
1.)	Spielbetrieb = Fahrzeuge werden über Handregler betätigt
2.)	Ruhebetrieb = Handregler werden nicht betätigt, kein Spiel
3.)	Stand-by Betrieb = nach ca. 20 Minuten Ruhebetrieb schaltet die 
	 Anschlußschiene in den Stand-by Modus.
	 Die mittlere LED blinkt in langen Abständen.
	 STROMVERBRAUCH < 1 Watt/1W
	 Durch Betätigung des Handreglers wird der Stand-by Modus 	
	 beendet, die Bahn befindet sich wieder im Ruhebetrieb.
4.)	Aus-Zustand = Netzgerät vom Stromnetz getrennt

	 	

 
Dieses Produkt ist mit dem Symbol für die selektive Entsorgung von 
elektrischer Ausrüstung versehen (WEEE). Das heißt, dass dieses 
Produkt der EU Direktive 2002/96/EC entsprechend entsorgt wer-
den muss, um die entstehenden Umweltschäden zu minimieren.
Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer lokalen oder regionalen 
Behörde.
Aus diesem selektiven Entsorgungsprozess ausgeschlossene elek-
tronische Produkte stellen wegen der Präsenz gefährlicher Sub-
stanzen eine Gefahr für die Umwelt und die Gesundheit dar.
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